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Daten und Fakten zur Zukunft des Stadtumbaus
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hypothetische Entwicklung ohne Abrisse neue Länder
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1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Wohnungsleerstand in Ost und West 1994 bis 2010 (Angaben in Prozent)

Sachsen-Anhalt
Sachsen
Brandenburg
Thüringen
Mecklenburg-Vorpommern
Saarland
Berlin
Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen
Schleswig-Holstein
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Hessen
Bremen
Hamburg
Neue Länder  
Alte Länder
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Modernisierungs-/Sanierungsbedarf Wohngebäude

Städtebauliche Defizite aufgrund von Brachflächen

Funktionale Mängel Innenstadt/Stadtteilzentren

Modernisierungs-/Sanierungsbedarf Gemeinbedarf

Modernisierungsbedarf Industrie/Gewerbe

Vernachlässigtes Wohnumfeld

Fehlende Wohnungsmarktsegmente

Vernachlässigte öffentliche Räume

Mängel verkehrlicher Erschließung

Überangebot an Wohnungen – Leerstand

Überangebot/Leerstand Industrie- und Gewerbebauten

Leerstand von Gemeinbedarfseinrichtungen

Unterauslastung technischer Infrastruktur
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Leerstandsquoten 2009 bei den vom GdW vertretenen Unternehmen (Angaben in Prozent)

Welche städtebaulichen Problemlagen ergeben sich aus strukturellen Problemlagen? (Angaben in Prozent)

Quellen für die Grafiken auf dieser Seite: GdW-Jahresstatistik 2009, 2010 Prognose, Weeber+Partner,  
Kommunalbefragung Stadtumbau West 2008/2009


